
gruppenanalyse-berlin.de

Teilnahmegebühr 
für aktive Weiterbildungsteilnehmende des BIG: 45,– €
für alle anderen:  75,– €

Stornierungsbedingungen:
Bis 14.05.2023 Rückerstattung der Teilnahmegebühr abzüglich einer 
Bearbeitungsgebühr von 20,00 €
Ab 15.05.2023 Rückerstattung von 50 % der Teilnahmegebühr
Ab 29.05.2023 Keine Erstattung mehr möglich

Anmeldungen
per E-Mail: 
sekretariat@gruppenanalyse-berlin.de
per Post:
Sekretariat BIG
Rudolfstraße 14 
10245 Berlin 
Informationen per Telefon :  +49 30 9700 2456  

Bankverbindung
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN DE28 3006 0601 0005 9542 90 
Bitte geben Sie als Überweisungsreferenz Ihren Vor- und Zunamen  
und »Forschungstag 2023« an.

Es sind 8 Fortbildungspunkte bei der Psychotherapeutenkammer  
Berlin beantragt.

Veranstaltungsort
Berliner Institut für Gruppenanalyse e. V.  
Rudolfstraße 14  
10245 Berlin  
(nur wenige Gehminuten vom S-/U-Bhf. Warschauer Str.)

Berliner 
Institut für 
Gruppenanalyse 

Gruppenpraxis trifft 
Gruppenforschung
2. Forschungstag am BIG

09. / 10. Juni 2023  



Freitag, 09. Juni 2023 
19.00–19.15 Uhr Begrüßung durch den Vorstand und die   
 Forschungswerkstatt
19.15–20.45 Uhr Johannes Pries & Annekatrin Vetter

 Rating von Audiomitschnitten als Fenster in die  
 Welt der Gruppe: Eindrücke zu Prozessen und   
 Interventionen
 Moderation: Mathias van Voorthuizen und  
 Dorothea Jaeckel

ab 20.45 Uhr Buffetgespräche 
 

Samstag, 10. Juni 2023
10.00–11.30 Uhr Lenka Staun, Florian Dreyer und Michael Franzen
 Wie können Mikroprozesse von Rupture und 
 Repair im Gruppenprozess untersucht werden? 
  Welche Möglichkeiten der Annäherung erlaubt 
 die Konversationsanalyse? 
 Moderation: Frauke Glöckner und Thomas Munder 
12.00–13.30 Uhr Forschungswerkstatt des BIG: Frauke Glöckner,   
 Dorothea Jäckel, Mathias van Voorthuizen und   
 Magdalena Zawilska
 Wie können Gruppenprozesse in einem   
 Sitzungsprotokoll (re)konstruktiert werden?   
 Explorative Analyse eines Protokolls 
13.45–14.15 Uhr Resümee und Verabschiedung

Mitwirkende
Florian Dreyer, Dr. phil., Berlin, Psychologe und Sprachwissenschaftler
Michael M. Franzen, MA, Berlin, Psychologe und Sprachwissenschaftler
Frauke Glöckner, Dr. med., Berlin, Psychoanalytikerin, Forschungs- 
werkstatt BIG
Dorothea Jäckel, Dipl. Psych., Berlin, Forschungswerkstatt BIG
Thomas Munder, PhD, Berlin, Psychologischer Psychotherapeut,  
Gruppenanalytiker, Vorstand BIG
Johannes Pries, Dr. medic., Köln, Psychoanalytiker, Gruppenanalytiker
Lenka Staun, Dr. med., Berlin, Psychoanalytikerin, Gruppenanalytikerin, 
Leiterin der IPU Ambulanz und des dortigen Group Therapy Lab
Annekatrin Vetter, M.Sc., Köln, Psychoanalytikerin, Gruppenanalytikerin
Mathias van Voorthuizen, Dr. med., Berlin, Psychoanalytiker,  
Gruppenanalytiker, Sprecher Forschungswerkstatt BIG
Magdalena Zawilska, Dr. med., Berlin, FÄ Psychiatrie und  
Psychotherapie, Forschungswerkstatt BIG
 

Forschungstag am BIG

Die Idee des Forschungstages am BIG ist es, einen offenen Raum für 
den Austausch zwischen Gruppenforschung und -praxis zu schaffen. 
Im bekannten Format der »Gruppenanalytischen Gespräche« stellen 
Wissenschaftler*innen ihre Ansätze von Gruppenforschung vor und 
laden ein zu ausführlicher Diskussion. 

Im Vortrag am Freitag stellen Johannes Pries und Annekatrin Vetter 
ein Forschungsprojekt vor, bei dem Studierende Audiomitschnitte menta-
lisierungsbasierter und gruppenanalytischer Gruppentherapie anhörten 
und um ihre Assoziationen und Eindrücke gebeten wurden. Das Projekt 
will zur Charakterisierung der Unterschiede dieser beider Gruppenverfah-
ren beitragen. Die Referent*innen stellten am 1. Forschungstag des BIG 
bereits quantitative Ergebnisse aus diesem Projekt vor und präsentieren 
uns dieses Mal qualitative Analysen.

Im Vortrag am Samstag berichten Lenka Staun, Florian Dreyer und 
Michael Franzen vom IPU Group Therapy Lab von der Anwendung des 
Rupture-Repair-Konzepts nach Safran und Muran auf den gruppenthera-
peutischen Kontext. Die Autor*innen stellen zunächst einen Versuch vor, 
sich dem Konzept empirisch mittels Konversationsanalyse zu nähern. Des 
Weiteren wird diskutiert, welche Rolle Deutungen, in denen die Gruppe 
als Ganzes angesprochen wird, bei der Entstehung von Ruptures spielen 
und auf welche Weise Gruppen und Therapeut*innen zusammenarbei-
ten, um Ruptures zu reparieren.

Im dritten Teil des Forschungstages widmet sich die Forschungs-
werkstatt am BIG der Frage, wie Therapeut*innen Gruppensitzungen 
protokollieren und was aus diesen Protokollen über den Gruppenprozess 
zu erfahren ist. Für die Analyse von Protokollen wurden verschiedene 
«Marker» entwickelt, die über wichtige Aspekte des Gruppenprozesses 
Auskunft geben können. Es wird die Analyse eines Sitzungsprotokolls 
vorgestellt.

Mehr als eine gute Stunde haben wir am Freitagabend für ein Zusam-
mensein mit kleinem Buffet eingeplant.

Gruppenpraxis trifft 
Gruppenforschung 

Zeitlicher Ablauf

Berliner 
Institut für 
Gruppenanalyse 
EGATIN-Mitglied


